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Sonntag M t~ ' 22. November Iü63.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Orts- 

Polizeibebbrden des Amtsbezirks.
Den DoUzuo bet dlnfcocbftcn Vm'chnfke» über den Haustr-- 

handel link ben 'Betrieb ber Wandergewerbe betr.
Unter Bezugnahme auf die allerh. Verordnung 

vom 89. Juni l. IS. über den Hausirhandtl uNd den 
Betrieb der Wandergewerbe (Reggsbl. S. 1189 und 
Kreiöamtsbfatt S. 1677) werden den obenbenannten 
prtSpolizeibehörden nachstehende Weisungen ertheilt:

1) Die Gesuche um Patente zum Hausirhandel 
mit Waaren nach §. 5 lac. eh., zum Aufkäufe von 
Waaren und Waarenabfällen rc. nach §.26 I. e. und 
zum t,.'rumz^bendtN Gewerböbetriebe der Scheerenschlei­
fer, Sägfciler, av^-l- u. Pfannenflicker, Hafenbinder, 
Schirmflicker, Korbflechie: 'e. nach §.37 I. c. sind bei 
der Gemein debehörde — j.; ^strar,Gemeindevor­
steher— und zwar- im Monate Dezember jeden 
Jahres anzubringen, waö durch den Bewerber in der 
Regel mündlich zu Protokoll zu geschehen hat.

Die Gesuche sind nach §. 11 Abs. L im Monate 
Dezember zu stellen und zu bescheiden, daher die OrtS- 
polizeibehörden angewiesen werden, die Aufnahme der 
betr. Gesuche n och i n d e n e r st e n Tag e n de ü Mo­
nates Dezember vorzunehmen und dieselben bis 

längstens 12. Dezember jeden Jahres 
dem k. Bezirksamle vorzulegen, damit sie rechtzeitig 
verbeschieden und resp, jene Gesuche, deren Beschei­
dung nicht der Distrikteverwaltungsbehörde,,sondern 
der kgl. Regierung gemäß §. 4 Abs. 2 der allegirteu

allerhöchsten Vorschriften zusteht, noch rechtzeitig dieser 
Stelle in Vorlage gebracht werden können.

ÄaS Unterfertigte k. Bezirksamt erwartet, daß obi­
ger Termin durchgehend genau eiugehalten wird.

L) Im Allgemeinen richtet sich die Aubringnng 
und Instruktion dieser Gesuche nach §§. 45 und 48 
der Gewerböinstruktiön vom 21. April 1862. Die 
Verhandlungen sind möglichst zu beschleunigen. Bei 
Vorlage der instruirten Gesuche von Seite der Ge­
meindebehörden an daö kgl. Bezirksamt ist sich über 
dieselben gutachtlich zu äußern.

3) Im Besonderen ist darauf zn sehen, daß 
die Erfordenisse, von welchen die Bewilligung der 
Gesuche abhängig gemacht ist, ge n a u ko nsta tir t und 
hiedurch Ersetzungen und Aufklärungen vermieden 
werden: Vorausgesetzt wird, daß für den betreffenden 
Hausirhandel ein lokales Bedürfniß besteht und daß 
die Persönlichkeit deü Bewerbers zur Berücksichtigung 
geeignet erscheint.

Auch die Zulaffung von Begleitern oder Stell­
vertretern (§. 6 l. c.) ist strenge nach dem wirklichen 
Bedürfnisse deS Bewerbers zu bemessen und es sind 
nur solche Personen znzulassen, welche alle jeneEigen- 
schaften haben, die für den Hausirhandel überhaupt 
im §. 3 der allerh. Verordnung vorgeschriebeu sind.

'4) Da bei Gesuchen um Hausirbewilligung im 
Grenzzollbezirke die betreff. Erlaubniß von den 
Bewerbern ausdrücklich nachgesucht werden muß, wi­
drigenfalls dieselbe bei Ertheilung der Bewilligung 
ausgeschlossen wird, so ist hierauf bei der Instruktion
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geeignet Rücksicht zu n^meru Die Einvernahme 
des-betpeWtsden Hauptzollam^S wird durch das kgl. 
Bez^k-amt ^ermittelt wtrd«^-.' —

5) Die Ausfertigung der Patente geschieht ohne 
Rücksicht auf die Zuständigkeit zur Bescheidung, der 
Gesuche durch daS t. Bezirksamt, t ■

6) Die Instruktion der Teiche pm Markthandels, 
patente ist sowohl im Allg^m^uÄt, als im Besondere« 
gerade so, wie die Aufnahme der Gesuche um Ha»sir- 
handelepatente zu behandeln. Auch hier ist nament­
lich zu betrachtens daß «eben den Erfordernissen deS 
tz» S Abs. r der-ah. Dvrschri,ten auch die Würdig« 
keit und Dürftigkeit der Bewerber vollständig 
außer Zweifel gestellt werde.

Diese Gesuche. müssev gleichfalls jg^Mgate De. 
zember bei den Gemeindebehörden angebracht und 
spätestens

bis 12. Dezember jeden Jahres 
behufs deren Vorlage a» die I. Regierung,, welche nach 
h. 22 Abf. 2 der asierh. Dorschrift«^ zur Ertheilnng 
der Markthandelsxätente zusfänhjg ist, anher einge- 
sendet werde».

7) Hinsichtlich der Gesuche um Patente zum Lum, 
xensammeln, welche au einen bestimmten Termin nicht 
gebtttzden sind, wird auf.^.,28—3,2 der mehreFwähn- 
teu allerhöchsten Verordnung hingewiesen.

8) Personen, welche zum Zwecke deS Wieder- 
Verkaufs» auf offen tli ch enMärkten oder an 
Händler den Auskauf von Getreide oder der gewöhn- 
lichen, den Gegenstand'des Wochenmarktverkehrs bilden­
den Lebensmittel (wie Schmalz, Eier, Butter, Geflü- 
gef u. dgl., Diktualienhandel) im Umherziehen 
von Ort zu Ort betreiben, haben sich mit 
einer auf die Dauer deS Kalenderjahre» gütigen, 
von der DistriktSverwaltüngSbehörde des Wohnorte» 
ausgestellten besonderen polizeilichen.Legitimation zu 
versehen. ($. 83 d, a. D.) Dergleichen Gesuche kön­

nen gleichfalls bei den, Gemeindebehörden angebracht 
werden, und sind von dieser sodann zur Erledigung an­
her vvrzulegcn.

9) Die Ausfertigung von Musiklijenzscheinen Sei­
tens der k. Bezirksämter an Angehörige ihre» Bezirks 
Und lediglich für den Umfang des Wohn­
orte- ist künftig nicht mehr geboten.

Dagegen ist durch $. 41 Abs. 1 der allerh. Vor­
schriften bestimmt- daß>wenn in WirthschaftSlokalitg-

ten oder an anderen öffentlichen Osten gegen Bezah­
lung Mustkjlücke, Gesänge n. s. w„ ayffuhren will, 
hiezu die Besvllligung der Or^pvlizei'be- 

hörde zu erholen hat.
Wollen jedoch Personen, der im vorgenannten 

§. 41 bezeichneten Art, —H« welchen auch die Musi­
kanten zu mhvea sind, -r- ihr Gewerbe außerhalb 
ihre- Wohnorte- «Pher^i ehend von Ort zu 
Ort betreiben, so haben ffe die Erlaubniß der be­
treffenden k. Regierung je für deren Bezirk zu 
erwerben. f§. 42 der astrrh. Vorschriften).

Solche Gtsuche können ebenfalls bel V^L ^.e« 
^eiudebehörden angebracht werden und erscheint 
aiy zweckmäßigsten, wenn derlei Gesuche, wie di» übri. 
gen alljährlich im Monate Dezember angebracht, anher 
zur Einsendung an die k. Regierung vorgelegt werden.

Dabei darf nicht übersehen werden, daß für Feuer­
werker und Musikanten der Nachweis der ersstrderli- 
chen Kenntnisse und Fertigkeiten vvrgeschrixben ist, 
und daß, wa» insbesondere die herümzijhenden Musi­
kanten betrifft, auf die mögliche Gefahr einer dem Pu­
blikum lästigen Bettelei gehörig Rücksicht genommen 

werden muß.
lO^Schlisßlich werden sämmtliche OrtSpotjzeibe- 

hörden auf die ihnen gemäß §§, 13, 14, 16, 26, 3j. 
37, 40 bis 42 der mehrgedachlen allerh. Verordnung 
obliegenden Verpflichtungen ausdrücklich mit dem 9* - 
fügen aufmerksam gemacht, daß deren Th-ssg^rr von 
dem unterfertigten kgl. Pezirkqqmte streuLe überwacht 
werden wird.

Friedberg den 18^. Rov. 1863. 

: königliches Bezirksamt.
Widder. GreSbek

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindevorsteher.

Ankauf von Rtmontrn brtr.
Die Ausschreibung rubr. Bctr. bom 12. Rov. 

1863 Kreisblatt 101, S. 2088 ist sogleich zu veröffent­
lichen.

Friedberg am 18. Nov. 1863.

Königliches Bezirksamt.Friedberg.
Widder.
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Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Vornahme pou Hanssüchnngen wegen Jagdfrevel- betr.

Da nach höchster Ministcrial-Entschlicßung vom 
29. Febr. 1860 von dem mit demJagdschutze betrauten 
kgl. Forstpersonal bei Verdacht von Jagdfreveln unter 
Beiziehung des Gemeindevorstehers oder dessen Vertre­
ters schleunige Haussuchungen yorgenommen werden 
können, wird hicmit nach weiterer Entschließung v. 19. 
v. Mts. den Gemeindevorstehern und dem k. Forstpcr- 
sonale bekannt gsgehen, daß in solchen Fällen bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung des Gcmcindevorstcher für 
diesen ein-Mitglied deö Gemeinde-Ausschusses bcizu- 
ziehen ist. -

8^^9 18.9^

Königliches Bezirksamt.
- Widder.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeinde- und Stiftungs-Ver­
waltungen d^s Amtsbezirkes Friedberg.

Destellunj dek^Krei-amt-dtättir betr.
Sämmtliche Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen 

werden hiemit auf das hohe. Mkgicrungsauöschreibun v. 
12. Nov. 1861 (Kr.-A>.Vl.,1806).aUfmerksam.gemacht, 
und aufgefordcrt bis zum 1. Dcz.^ l. Zs. die Kreisamts- 
blätter pro 1864 bei den betreffenden Psstanstältcn un- 

^gcs>"!uut ni bestellen und zu bezahlen.
Ueber die Bezahlung ist sich in den künftigen 

Iahresrechnungcn buu!; Belege der Quittungen auszu- 
weisen.

Friedberg den 19..November lß63.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

Bekanntmachung.
Rrmonten-Ankänfe betreff.

Am 2. Dezember l. Js. wird sich eine CommiiTiou 
zum Rcmontcn-Ankaufe in Aichach, und am 5. Dezem­
ber 1. Js. in Rain einfinden und den Ankauf von 
jungen Pferden, dann Kavallerie-ReMontcn leichten und 
schweren Schlages von Ä'/,—6'/„"'sowie Artillerie-Zug­
pferde von"4'/>—tz'/^ Jahren vornehmen, wobei bemerkt

wird, daß es erwünscht wäre, von den Pferdezüchtcrn 
selbst und nicht von Unterhändlern anzukaufen.

Aichach den 12. November 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Das kgl. Bezirksamte Aichach an'die Herren 
Pfarrer, den Hrn. Bürgermeister von Aichach 
und sämmtliche Gemeindevorsteher des Landge­

richtsbezirkes Aichach.
Armenwesen für 1863Z64 betr. '

Montag den 30. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr 
. wird. , im. Sitzungszimmer des Magistrates . Aichach die 

Plenarversammlung des Distrikts - Armcnpflcgschafts- 
RatheS stattfindrn. Sämmtliche Hrn^ Pfarrer als Vor­
stände der Armenpflegen, der Hr. Bürgermeister, der 
Stadt Aichach und - die Vorsteher werden bei.derselben 
um so gewisser erscheinen,, als die,Nichterscheinenden der

-k. Regierung monatlich angezeigt werden muffen.,

Nur unabweisbare Hindernisse entschuldigen, Allen- 
salls noch rückständige Rechnungen oder Beantwortungen 

^dcr RevisioneProtokolle müssen .wenn sie nicht biS 25i 
ds. Ms. cingcsendrt sind,- durch Wartbotcn äbgeholt 
werden.

Aichach den l2. November 1863.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom königl. Bezirksamt Aichach an die Ma­
gistrate der Städte Aichach und Rain, dang 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
dnibtrkataffer für bas Jahr 1863 bttr.

Durch höchste Entschließung des kgl. Staatsminl- 
stcriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten von, 
21- v. Mts. ist die Erhebung des Anbaues und Er­
trages, der Bcsihvcrhältnisse und der Stückelung des 
Bodens, dann des Lohnes d<w Landbauarbeiten nach 
Vein' . Stande des Erndtejährcs 1863 angeordnet und 
durch weitere h. Entschließung der kgl. Regierung yom
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26. Okt. verfügt worben, daß die Vorlage der Resultate 
bis Ende dkefeS MönatS geschehen soll.

Zur Ausführung dieser Arbeit »vcrdLn' die nöthigen 
Formularien mitgethcilt »verheil, wobei folgendes zu 

beobachten ist:
1. In Gemeinden, welche aus mchrern Ortschaften be­

stehen, sind für jede einzelne Ortschaft die 
nach dem Formulare geforderten Angaben in einer 
eigenen Linie einzustellen und zuletzt für die Ge? 
Mtinde zu' summiern. Die Ortschaften sind nach 
alphabetischer Ordnuftgj dlc einzelnen Besitzer aber 
nicht vorzutragen.

2. Die Erhebungen und resp. Einträge haben sich ledig­
lich auf daS Erndtejahr 1863 zu beschränken.

3. Mo bei den Angaben Brüche unvermeidlich sind, 
dürfen nur Decimalen angewendct werden, wie es

beim Areale ohnehin Vorschrift ist; namentlich gilt 
dieses bei der Aussaat und den Erndteerträgm. 
Das Areale richtig anzugeben wird bei den vorlie­

genden Kataster-Vermessungen nicht schwer fallen.
UcbrigenS verweiset man auf die AuSschreibcn 

des k. Landgericht- Aichach in Aichacher-Friedberger 
Wochenblätte vom Jahre 1854 Nr. 11, dann auf daS 
Ausschreiben de- kgl. Landgericht- Hain im Rainer 
Wochenblätte vom Jahre 1854 Beilage Är. 10

4. Die Kataster müssen längsten- und hei Vormci- 
huilg unlieber Absendung von Wartbotcn bis SamS- 
tag den 28 . d. Mts.' cmacseüdet wcrdrn und sind 
daher sogleich nach Empfang der Formularien an- 
zufertigen, damit der Termin eingehakten wird. 
Aichach den 13. Nov. 1863.

Vom kgl. Bezirksamt Aichach.
Wimmer. ,

Aichach den 14. November.

Frucht, 
Sorten

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

Schrandenstayv

Ganzer Hievon 
Stand verkauft

S^aNH

184
213

,263
308

187 
211 
268 
302

Summa . j 975 | 
gl ci fd) per Pfund :

Ochscnfleisch gemästetes
„ ungemästctes 

Kuhfleisch ' '
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch___________

Rest

2

4

Durchschnittspr. pr. Schüssel

höchster

fl- 
18 
12 
9
6

kr.

968 I 7 i

35 I 18
14 ‘ 11
52 I 9
45 fl.,6

mittlerer

Ü. | kr.

57
30
31

mindester

fl»
17

9
6

kr.
41
26 

.-,-3
26

Die Preise sindGanzer ■ --
E t t d ^ ' gestiegen gefallen

fl. | tr.

3382
2521
3345
1930

10110

4! 
41 
29 

9
10

st- I kr. st-! kr.

10

TfrT 

05 
114 
13 

>13

ps-
2 
2

Brv0
HalbkrcurcrScmmcl 
Krcurer-Semmel 
Halbrrcuzcr-Röggl 
Krcurcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib

|l Psd.

Viktualienpreise
Kteifev per Pfund Ilkn 

Ochsen fleisch gemästetes >^ 
Kuhfleisch - 
Rindfleisch^-^ — 
Schweinefleisch — 
Schaffleisch —.
Kalbfleisch

>18 Halbbatzcn-Laib
>13 — Batzen-Laib

Loth 
2 
5 
3 
7 

23 
14

Qul
2

Tbl. L'^edt, pr. Dreißiger »ar-M
Mundmchl oder

3
3

2

Lrrreplger »ar. yl.
Auszug - >6 ^3 

. I 5 3Semmelmehl
Mittel- oder Noggcnmchl U 4
Nachmehl ü 3
Beutel- oder Brodmchl 3
1 Pfund Noggcnbrod || 2

3 
3

für Friedberg und Lechhausen vom 21. Nov. dis 28. Nov.
Pf- Brod

Mundscmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zwcikreuzer-Röggl 
Batzen-Laib

>Pfd.

J----------llchtkrcuzcr-Laib . _ 
Ein Pfund Wa zcnbrod kostet 6 kr. 2 pf.

2

Lolb

4
7

15
13
26

Qnt.
3
3
2

Thl. ÜJicbl per Viertel 
Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Lstaizenmehl , 
Geringeres Waizenmehl 
Nachmehl

ss

3

. t Pfund
— Roqqcnmebl 
Roggenbrot» 3 kr. - pf.

f:
59
35
19
3 

47

pk

52s-

Friedberg, vom 19. Nov, Walzen 18 fl. 6 kr., Korn 11 fk 21 kr., Gerste 9 fl. 33 kr^ Fersen 6 fl. 20 kr.
-■ Haber 6 fl. 42 kr. ' '

Schrobenhausen, v. 12. Nov. Weizen 17 fl. 26 kr. Korn 10 fl. 40 kr. Gerste 9 fl. 42 kr, Haber 6 fl. 3 kr.

Druck der J. LicbieNer'schcn Buchdruckerei in krieckberx. Redigirt von Id. NlUvr.
Mit einer Beilage.
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Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamte Aichach an sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen und Armenpflegen des

Amtsbezirkes Aichach.
Die Ausstellung von Leumunds- und Vermögens-Attesten in 

Strafsachen betr.
In alldn strafrechtlichen Untersuchungen haben die 

auf der Adresse bezeichneten Behörden:
, 1 Die von ihnen amtlich abvcrlangtcn Lcumunds- 

und Vermögens - Zeugnisse unter Berücksichtigung 
der in dem Ausschrcibcn des kgl. Appellations-Ge­
richts von Oberbayern v. 28. Zuni 1860 und Rc- 
gierungs-Ausschreiben v. 16. Juli 1860 Kreis- 
Amts-Blatt v. I. 1860, S. 1289—1298 und S. 
1390 gegebenen Weisungen und unter Anwendung 
des hienach vorgeschrlcbencn Formulars auszufcr- 
tigen, widrigenfalls solche Zeugnisse auf Kosten 
obiger Behörden zur Umarbeitung zurückgegcben 
werden.

2. Dü Ausfertigungen und Vorlagen dieser Zeugnisse 
sind jedenfalls in der Weise zu beschleunigen, daß 
sic vom Empfange der erhaltenen Weisungen bin­
nen längstens 6 Tag. durch Einsendung an 
das unterfertigte Amt erledigt sind.

Aichach den 13. Nov. 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach.

Fouragc-Akkorde für die Beschälstation Aichach pro 1864 bett.
Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes haben, in ihren 
Gemeinden öffentlich bekannt zu machen- daß in Folge

Regierungs-Entschließung vom 10. November 1863 Nr. 
5219 die Verakkordirung der für die Bcschälperiodc 
1864 für die Bcschälstation Aichach nöthigen Fourage 
an Haber, Gerste, Heu und Roggenstroh mittelst öffent­
licher Versteigerung an die Wenigstnchmenden imAmts- 
lokale dahier am Mittwoch den 2. Dezember Vormit­
tags 11 Uhr stattsinden wird, wozu Steigerringslustige 
eingeladen werden.

Aichach den 15. Nov. 1863.
Königl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bezirksamte Aichach an die Magi­
strate und Landgemeinde-Verwaltungen des Amts- 

BezirkeS.
Die Cinzefuhiit bctr.

Auf die im Krcis-Amts-Bl. Nr. 96, <2. 1998 ent­
haltene Ausschreibung der k. Negierung v. 30. Okt v. Js.

„Den Vollzug des Art. 225 des P.-Str.-Ges." 
werden vbige Behörden verwiesen und aufgcfordert zu 
erwägen, ob zur Verhütung der in Ziff. 6 dieser Aus­
schreibung bezeichneten Mißstände nicht etwa durch Er­
laß ortspolizeilichcr Vorschriften geboten und zweckmäßig 
sein dürfte.

Aichach den 16. Nov. 1863.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Gefundene Uhr.
Eine Uhr ist aufgefunden worden und kann kn 
nünstcr bei der kgl. Gendarmerie abgeholt werden-



Bekanntmachung.
Montag den 30. Nov. Bormittags 9 Uhr findet auf dem hiksigen Rathhause die Gcneral-Vcr' 

sammlung der Mitglieder de--St.^h7u,nis-Zweig-Bcrcines für den Distrikt Aichach statt, wobei die JahrcSrcch- 
nung vorgclegt wird und Berrinsangelegenheiten besprochen werden. Um 8'/« Uhr wird in der Stadtpfarrkirche 
ein Amt für alle Mitglieder und Wohlthäter des BcrcincS gehalten, wobei ein Vpfcrgang zu Gunsten der Ber- 
cinSkassa stattsind ec.

Aichach, den 18. Nov.'1863. "
Benef. Koppold, Vorstand.

Dank!
Allen seinen lieben Herren Collcgcn, Freunden und 

Gönnern Aichachs und der Umgegend, welche dem Unter­
zeichneten während seines sehr gefährlichen Halslcidcns 
so freundliche Theilnahme bewiesen, besonders dem sehr 
verehrten Herrn GerichtSarzt Dr. Müller, der ihm in 
den bedenklichsten Anfällen so ersprießliche Hilfe gelei­
stet hat.

Obcrbcrnbach, den 20. Nov. 1863.

Haindl, Pfarrer.

Warnung.
Wer meinem Ehemanne Mathias Meier, Aus­

trägler in Todtenweis ctwaS leiht oder borgt, hat von 
mir keine Zahlung zu erwarten.

Todtenweis, den 15. Nov. 1863.
Juliana Meier, Austräglerin.

60/000 Gulden Stiftung- 
Kapitalien stn% gegen doppelte hypothekarische Ver­

sicherung zu 4 pCt. Verzinsung auszuleihcn. Das nähere 
durch portofreie Anfrage bei

B. Dumbser,
geschw. Käuflcr in Augsburg.

. - Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Predigerberge) und in der Buchdrücke re i in 
Friedberg.sinh zu haben:

Bictualien-Visitatwns-Anzkige der
Gemeindeverwaltungen.

Uebersicht der NermalbuMresilt- 
tatik der Local-Armen-Pflcgcn und der Resultate der 

Verhandlungen der Distrikls-Psenär- 
Versammlung.

Kcgclschcib-Tabcllcn.
U r w a h l l i st e n.

Verzeichnisse für Landeöverwiesene.
Tagebuch zum Einschreiben der Einnahmen und 

Ausgaben.

Fassionstabellen.
Einzcicbnungsbogcn für Mieth und Inwohner.
Eiuguartirungslistcn.
Monatstabellen für Hebammen. 
Fleischbeschauscheine in Oktav 
Bermittlungsamtstabellen.
Schüyungstabcllen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
Besil)verändcrungS-Bücher.
Register über die in der Gemeinde befindlichen 

Kvstkinder.

Taqbuch für Tanzmnsikbemilligungen.
Register der Handlungsdiener, Gewerbsgehilfen 

Gesellen, Lehrlinge.

Hochzeitladscheine.
Tabellen für die Armenpflege.
Armenbeschrtebe -------
Hundekataster..
Fleischbeschaubücher, 
Fremdenbücher. - '
Leumunds- und Vermbgens-Zeugniß.
Verzeichniß für Gemeinde-Beschlüsse.- 
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder. 
Ein- und Auslauf-Journal.


